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Transkulturelle Kompetenz durch englische Literatur fördern? Eine 

rekonstruktiv-emanzipatorische Studie zum Potenzial des 

fremdsprachlichen Literaturunterrichts 

 

Das Forschungsvorhaben widmet sich der Beobachtung und Rekonstruktion von 

Unterrichtsprozessen zur Anbahnung von transkultureller Kompetenz im englischen 

Literaturunterricht der Sekundarstufe I (Mittelstufe) und II. Damit soll ein Beitrag zur 

notwendigen empirischen Fundierung des fremdsprachlichen Literaturunterrichts geleistet 

und gleichzeitig eine Grenzüberschreitung zwischen didaktischen Konzepten und 

empirischer Lehr-Lern-Forschung vorgenommen werden. 

In der Fremdsprachendidaktik und Fachwissenschaft (vgl. Matz/Rogge/Siepmann 2014) als 

auch in bildungspolitischen Papieren (vgl. HKM 2011) hat sich überwiegend die Annahme 

durchgesetzt, dass die transkulturelle Kompetenz eine Weiterentwicklung der interkulturellen 

Kompetenz darstellt, wobei „[m]it dem Konzept der Transkulturalität […] neue Akzente 

gesetzt [werden]“ (Freitag-Hild 2010: 53). Demnach beinhalten transkulturelle 

Kompetenzauffassungen ein hybrides Kulturverständnis, das über die Eigen- und Fremd-

Binarität hinausgeht und Wissen, Aushandeln sowie kritisches Hinterfragen auf lokaler und 

globaler Ebene fördert (vgl. u.a. Delanoy 2014, Doff/Schulze-Engler 2011, Welsch 2009). 

Diesem Verständnis liegt auch das vorliegende Forschungsvorhaben zugrunde.  

Die Datengrundlage für das Projekt bilden fünf videographierte Unterrichtseinheiten, in 

denen mit fictions of migration gearbeitet wird. Dabei handelt es sich um Texte, die neben 

kulturellen Grenzüberschreitungen zugleich transkulturelle Aspekte wie Identitätsfindung, 

Generationskonflikte und Perspektivenwechsel thematisieren. Sie gelten als besonders 

geeignet für die Förderung transkultureller Kompetenz (vgl. Freitag-Hild 2010, Doff/Schulze-

Engler 2011). Die Unterrichtseinheiten wurden in fünf unterschiedlicher Lerngruppen (Klasse 

8 bis Q2) an einem Gymnasium im Rhein-Main-Gebiet gefilmt. Im Fall von dezentralen 

Arbeitsformen wie Gruppen- oder Partnerarbeit war es notwendig, zusätzlich Diktiergeräte in 

die Schülergruppen zu geben, da die Kameras die darin ablaufenden Gespräche nicht in 

ausreichender Tonqualität aufzeichnen konnten. Nach Abschluss der Unterrichtseinheiten 

wurden zudem leitfadengestützte Interviews mit den teilnehmenden Lehrkräften geführt. 

Nach den Kriterien der Fokussierung, der interaktiven Dichte und thematisch-inhaltlichen 

Kriterien (vgl. transkulturelle Dimensionen nach Blell/Doff 2014) wurden bereits als relevant 

erachtete Sequenzen aus den Videoaufnahmen ausgewählt. Ihre Analyse erfolgt mithilfe der 

Dokumentarischen Methode, welche sich im Kontext der rekonstruktiven 

Unterrichtsforschung bewährt hat (vgl. u.a. Fritzsche/Wagner-Willi 2015; 

Martens/Petersen/Asbrand 2015; Bracker 2012, Bonnet 2004). Sie erlaubt, Interaktions- und 

Lernprozesse von Kollektiven und Individuen in komplexen Situationen zu untersuchen und 
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somit Handlungskompetenzen, worunter auch transkulturelle Kompetenzen fallen (vgl. Köller 

2008: 169f.), als „handlungspraktisches Wissen […] [zu] rekonstruieren“ (Martens/Asbrand 

2009: 203). Die Analyseschritte im Kontext des Forschungsvorhabens orientieren sich vor 

allem an den Arbeiten von Bohnsack (2007), Fritzsche und Wagner-Willi (2015) sowie Tesch 

(2010). 
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